
Start in die 70. Auflage ...
Naturschutzwoche beginnt mit einem Tag der offenen Tür am 18. MAI
LEIPZIG. Reinspaziert im Leipzi-
ger Amt für Umweltschutz: Mit
einem Tag der offenen Tür star-
tet hier amMontag, 18.Mai, die
70. Leipziger Naturschutzwo-
che. Informieren über die Arbeit
des Amtes kann man an diesem
Tag im Technischen Rathaus von
13 bis 18 Uhr.
Der Tag der offenen Tür wird

13 Uhr von Peter Wasem, Leiter
desAmtes fürUmweltschutz, er-
öffnet. ImAnschlusserhaltendie
Besucherinnen und Besucher
durch Fachvorträge Einblicke in
die vielfältigeArbeit undkönnen

Fragen an die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter stellen. Von Kli-
maanpassungsprogramm über
Grundwasser bis hin zum Um-
weltinformationszentrum wird
ein breites Themenspektrumge-
boten.
Der letzteVortragdes Tages ist

dann gleichzeitig der Start-
schuss für die diesjährige Leipzi-
ger Naturschutzwoche, die bis
zum 23. Mai unter dem Motto
„Natur bewahren, Zukunft ge-
stalten: 70 Jahre Naturschutz-
woche in Leipzig“ stehen wird.
Nach einer Begrüßung durch

Umweltbürgermeister Heiko
Rosenthal folgt anschließendein
Vortrag zur Entwicklung der
Leipziger Aue. Weitere High-
lights der Naturschutzwoche
sind unter anderem die Führung
auf das neue Gründach des Ge-
wandhauses, der Rundgang
durch den Wildpark mit der
Wildparkleiterin und das Insek-
tenkino. Kitagruppen oder
Schulklassen können am Blüh-
wiesenworkshop teilnehmen.

2 Infos: www.leipzig.de/
naturschutzwoche

Rauf auf das Gewandhaus zu Leipzig: Da kann man das Gründach bestaunen. Foto: Henryc Fels

The Cure im Antikenmuseum
LEIPZIG.Das Pfingstfest wird in
Leipzig mal wieder eine dunkle
Angelegenheit – na klar, das
WGT2026 geht über die Bühne.
Und aus diesem Anlass wendet
sich auch das Antikenmuseum
der Universität Leipzig entspre-
chenden Themen zu.
Los geht es am Freitag, 22.

Mai: „It’s Friday, I’m In Love“
heißt es da in jeglicher Hinsicht
passend – ab 15 Uhr treffen in
einer Kurzführung jahrtausen-
dealte Objekte des antiken Mit-
telmeerraumes auf die Klang-
welt von The Cure. Zum Work-
shopwird am Samstag, 23. Mai,
ab 12 Uhr gebeten: In kleinen
Gruppen erschließen die Teil-

nehmenden in einem rund 90-
minütigen Workshop anhand
ausgewählter Gipsabgüsse Epo-
chen der griechischen Plastik
und deren Stilmerkmale. Er-
gänzt wird das Format durch
eine Fotostation, die dazu ein-
lädt, diesen besonderen Mo-
ment festzuhalten. Die atmo-
sphärische Gipsabgusssamm-
lung in einem ehemaligen DDR-
Datenverarbeitungszentrum bil-
det dabei einen spannungsvol-
len Rahmen zwischen antiker
Kunst und Architekturgeschich-
te. Ach ja – dafür muss man sich
im Vorfeld anmelden.
Um„Rausch, Ekstase undVer-

schwörung“ geht es am Sonn-

tag, 25.Mai, ab14Uhr.Genauer
gesagt um den Bacchanalien-
skandal – der war im Jahr 186
vor Christus, wohlgemerkt. Bei
den Bacchanalien handelt es
sich um ein Vegetationsfest, das
ziemlich aus dem Ruder gelau-
fen ist – und zum in den Augen
des römischen Senats gefährli-
chen Kult voller Rausch, Grenz-
überschreitung und Kontrollver-
lust wurde. Das Ende vom Lied:
Die Anhängerinnen und Anhän-
ger von Bacchus wurde schwer
beschuldigt – doch was passier-
te damals wirklich? RED./JW

2 Infos: www.gkr.uni-leipzig.de/
antikenmuseum

Ab in den Süden –
ran an den Cossi!
Möglich ist dies seit MONATSBEGINN mit dem Bus
und zwar in der neuen SAISONLINIE 69

LEIPZIG. Pack die Badehose
ein! Und dann nix wie hin ans
Cossi-Ufer! Auch wenn die Son-
ne gerade mal ein wenig Pause
macht, die Badesaison 2026
kommt garantiert: Und da kann
man für einen Ausflug an den

Cospudener See auch mal das
Auto stehen lassen und auf die
neue Bus-Saisonlinie 69 der
Leipziger Verkehrsbetriebe set-
zen. Die ist seit Monatsbeginn
unterwegs. Und zwar bis zum
27. September an allen Wo-

chenenden, Feiertagen sowie
zusätzlich montags bis freitags
in den Sommerferien unter-
wegs. Freitags indenSommerfe-
rien und samstags von Mai bis
zum Ende der Sommerferien ist
der Bus abends immerbis 23Uhr
im Einsatz – für extra lange Som-
merabende am See.
Mit der neuen Saisonlinie 69

verbessern die LVB das Freizeit-
angebot für viele Leipzigerinnen
und Leipziger. Die neue Verbin-
dung ersetzt die bisherige saiso-
nale Verlängerung der Linie 79
und führt direkt aus der Südvor-
stadt und Connewitz zum Co-
spudener See. Bequem umstei-
gen in die 69 können alle Bade-
lustigen an den Haltestellen
Connewitzer Kreuz, Karl-Lieb-
knecht-/Kurt-Eisner-Straße und
Kurt-Eisner-/Arthur-Hoffmann-
Straße. Dort bestehenAnschlüs-
se zu mehreren Straßenbahn-
und Buslinien (9, 10, 11, 60, 70,
74).
Nutzen kann man die 69 übri-

gens nicht nur für Badeausflüge:
Der Cossi ist auch ein beliebtes
Terrain für Spaziergänge und
Ausflüge in die Natur. Und los ist
auch immer mal was – so zum
Beispiel am 30. und 31. Mai.
Dann findet jeweils von10bis 18
Uhr der 21. Handwerker- und
Töpfermarkt am Cospudener
See statt und lockt zum Shop-
pen, Stöbern sowie zum stau-
nenden Zusehen. RED./JW

2 Infos zum Fahrplan:
www.l.de/fahrplan

Wenn der Sommer ruft – etwa zum Surfen – an den Cospudener
See, kann man den Bus 69 nehmen ... Foto: André Kempner

„Rote Sterne überm Feld“: Filmtermin mit Gespräch
LEIPZIG. „Rote Sterne überm
Feld“heißtder FilmausdemJahr
2025, der am Montag, 18. Mai,
ab19Uhr imZeitgeschichtlichen
Forum Leipzig zu sehen ist: Nach
ihrer Rückkehr in ihr kleines ost-

deutsches Heimatdorf entdeckt
die Aktivistin Tine eine alte Lei-
che im örtlichen Moor. Darauf-
hin macht sie sich auf, sowohl
die verborgene Vergangenheit
der Gemeinde als auch die Ge-

heimnisse ihrer Familie aufzude-
cken. Als Tine mit einer Gruppe
junger Leute beschließt, einen
Kurzfilm zu drehen, kommt sie
derWahrheit näher. ZuGast sind
sowohl die Regisseurin Laura

Laabs als auch der Filmkurator
Dr. Andreas Kötzing, die sich im
Anschluss über den Film austau-
schen. Gezeigtwird „Roter Ster-
ne übermFeld“ in der Reihe „Ein
andere Kino-Osten #2“.
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